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großen Zusammenhänge im Vordergrund,
sondern auch Möglichkeiten des lokalen
Handelns. 

Für die Mitarbeit und Unterstützung bei
der Themenfindung und AutorInnensuche
möchten wir uns ganz herzlich bei Thomas
Gebauer und Anne Jung von medico inter-
national bedanken! 

Neben dem Schwerpunkt beschäftigen
unsere AutorInnen in dieser Ausgabe aktuelle
gesundheitspolitische Diskussionen: Es geht
um die Schwachstellen des Entwurfs für einen
Studiengang Psychotherapie sowie das Rin-
gen um das Terminservice- und Versorgungs-
gesetz (TSVG), welches nicht nur von Ärzte-
verbänden, sondern wiederum auch seitens
der PsychotherapeutInnen kritisiert wird.
Da rüber hinaus lesen Sie, warum Pflegeteams
mehr Unterstützung bei der Integration aus-
ländischer Fachkräfte benötigen und wel -
che Möglichkeiten junge Menschen mit einer
geistigen Behinderung im US-amerikani-
schen Hochschulsystem haben. 

Wir wünschen eine anregende Lektüre
und grüßen herzlich aus der Redaktion!

Liebe Leserinnen und Leser,

Franca Zimmermann Damaris Schmitt

seit einigen Jahren können Sie in den 
Artikeln unserer Rubrik „Gesundheit anders-
wo“ lesen, wie die Gesundheitsversorgung
in anderen Ländern organisiert wird, an wel-
chen Projekten sich deutsche Gesundheits-
fachkräfte im Ausland beteiligen und welche
Probleme die AkteurInnen dort besonders
herausfordern. Trotzdem war es uns schon
lange ein Anliegen, dem Thema Global Health
einen eigenen Schwerpunkt zu widmen. 

Welche Zusammenhänge gibt es zwischen
der Globalisierung und den Gesundheits -
chancen von Menschen weltweit? Welche
Auswirkungen hat das Handeln der Länder
des Globalen Nordens auf die Lage der Men-
schen, die in Ländern des Globalen Südens
leben? Welche Strategien könnten helfen,
allen Menschen einen gleichberechtigten 
Zugang zur Gesundheitsversorgung zu er-
möglichen? Und was können weltweite In-
stitutionen wie die Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) dazu beitragen? Diese und
andere Fragen nehmen die AutorInnen un-
seres Schwerpunktes in den Blick und zei-
gen, wie es derzeit um die globale Gesund-
heit bestellt ist. Dabei stehen nicht nur die


